
Mit wenigen fing es an
zweien oder dreien

denen brannte das Herz
und sie machten sich los

man wollte sie binden
doch nichts hielt sie

und sie begannen zu reden
und begannen zu teilen

begannen zu leben
und begannen zu heilen

jeder in seiner Farbe
jede mit ihrer Form

trugen das Wort und das Brot
hinüber in Sprachen und Völker

setzten Zeichen von Anfang
von Kreuz und von Ewigkeit

hinein in die Tage der Menschheit
und brennen noch heute

Spuren von Licht
ein in die Herzen

von zweien oder dreien.

Kurt Weigel

                

Falls Sie einen Menschen suchen, der Ihnen hilft, Ihren Weg klarer 
zu erkennen, dann stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung oder 
helfen bei der Vermittlung eines geeigneten Gesprächspartners.

Diözesanstelle Berufe der Kirche,
Rosenstraße 17, 48135 Münster, 
Tel. 0251 495-272, Fax: 0251 495-290
E-Mail: berufe-der-kirche@bistum-muenster.de
Hompage: www.berufe-der-kirche-münster.de

Berufung



Berufung in der Bibel 

Gott beruft Samuel – Er hört und fragt 

Der junge Samuel versah den Dienst des Herrn unter der Aufsicht Elis. In jenen 
Tagen waren Worte des Herrn selten; Visionen waren nicht häufig. Eines Tages 
geschah es: Eli schlief auf seinem Platz; seine Augen waren schwach geworden, 
und er konnte nicht mehr sehen. Die Lampe Gottes war noch nicht erloschen, 
und Samuel schlief im Tempel des Herrn, wo die Lade Gottes stand. 
Da rief der Herr den Samuel, und Samuel antwortete: Hier bin ich. Dann lief er 
zu Eli und sagte: Hier bin ich, du hast mich gerufen. Eli erwiderte: Ich habe dich 
nicht gerufen. Geh wieder schlafen! Da ging er und legte sich wieder schlafen. 
Der Herr rief noch einmal: Samuel! Samuel stand auf und ging zu Eli und sagte: 
Hier bin ich, du hast mich gerufen. Eli erwiderte: Ich habe dich nicht gerufen, 
mein Sohn. Geh wieder schlafen! Samuel kannte den Herrn noch nicht, und das 
Wort des Herrn war ihm noch nicht offenbart worden. 
Da rief der Herr den Samuel wieder, zum dritten Mal. Er stand auf und ging zu 
Eli und sagte: Hier bin ich, du hast mich gerufen. Da merkte Eli, dass der Herr 
den Knaben gerufen hatte. Eli sagte zu Samuel: Geh, leg dich schlafen! Wenn er 
dich (wieder) ruft, dann antworte: Rede, Herr; denn dein Diener hört. Samuel 
ging und legte sich an seinem Platz nieder. Da kam der Herr, trat (zu ihm) heran 
und rief wie die vorigen Male: Samuel, Samuel! Und Samuel antwortete: Rede, 
denn dein Diener hört.  1 Sam 3,1-10

Gott beruft  Jeremias – Er zweifelt und wehrt sich

Das Wort des Herrn erging an mich: Noch ehe ich dich im Mutterleib formte, 
habe ich dich ausersehen, noch ehe du aus dem Mutterschoß hervorkamst, 
habe ich dich geheiligt, zum Propheten für die Völker habe ich dich bestimmt. 
Da sagte ich: Ach, mein Gott und Herr, ich kann doch nicht reden, ich bin ja 
noch so jung. Aber der Herr erwiderte mir: Sag nicht: Ich bin noch so jung. 
Wohin ich dich auch sende, dahin sollst du gehen, und was ich dir auftrage, 
das sollst du verkünden. Fürchte dich nicht vor ihnen; denn ich bin mit dir um 
dich zu retten - Spruch des Herrn. 

Dann streckte der Herr seine Hand aus, berührte meinen Mund und sagte zu 
mir: Hiermit lege ich meine Worte in deinen Mund. Sieh her! Am heutigen Tag 
setze ich dich über Völker und Reiche; du sollst ausreißen und niederreißen, 
vernichten und einreißen, aufbauen und einpflanzen.   Jer 1,4-10

Jesus beruft die Jünger – Sie lassen alles zurück und folgen ihm

Als Jesus am See von Galiläa entlangging, sah er Simon und Andreas, den 
Bruder des Simon, die auf dem See ihr Netz auswarfen; sie waren nämlich 
Fischer. Da sagte er zu ihnen: Kommt her, folgt mir nach! Ich werde euch zu 
Menschenfischern machen. Sogleich ließen sie ihre Netze liegen und folgten 
ihm. Als er ein Stück weiterging, sah er Jakobus, den Sohn des Zebedäus, 
und seinen Bruder Johannes; sie waren im Boot und richteten ihre Netze her. 
Sofort rief er sie, und sie ließen ihren Vater Zebedäus mit seinen Tagelöhnern 
im Boot zurück und folgten Jesus nach.  Mk 1,16-20

Jesus beruft Petrus – Er bekennt seine Liebe und lässt sich senden 

Als sie gegessen hatten, sagte Jesus zu Simon Petrus: Simon, Sohn des Johan-
nes, liebst du mich mehr als diese? Er antwortete ihm: Ja, Herr, du weißt, dass 
ich dich liebe. Jesus sagte zu ihm: Weide meine Lämmer! Zum zweiten Mal 
fragte er ihn: Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich? Er antwortete ihm: 
Ja, Herr, du weißt, dass ich dich liebe. Jesus sagte zu ihm: Weide meine Schafe! 
Zum dritten Mal fragte er ihn: Simon, Sohn des Johannes, liebst du mich? Da 
wurde Petrus traurig, weil Jesus ihn zum dritten Mal gefragt hatte: Hast du mich 
lieb? Er gab ihm zur Antwort: Herr, du weißt alles; du weißt, dass ich dich lieb 
habe. Jesus sagte zu ihm: Weide meine Schafe! Amen, amen, das sage ich dir: 
Als du noch jung warst, hast du dich selbst gegürtet und konntest gehen, wohin 
du wolltest. Wenn du aber alt geworden bist, wirst du deine Hände ausstrecken, 
und ein anderer wird dich gürten und dich führen, wohin du nicht willst. Das 
sagte Jesus, um anzudeuten, durch welchen Tod er Gott verherrlichen würde. 
Nach diesen Worten sagte er zu ihm: Folge mir nach.  Joh 21,15-19


